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Notice. 


Not to be published until presented before the tribunal 
in open court and then only that portion actually submitted 
as evidence, 


Ne pas publier avant presentation devant le tribunal en 
audience publique et seulement la partie rĉellement versĉe 
au dossier. 


Nicht zu veroeffentlichen vor Darlegung vor dem Gericht 
(Tribunal ) in oeffentlicher Sitzung und dann nur jenen 
Teil, welcher tatsaechlich zur Beweisfuehrung uebermittelt 
wurde. 


He My6AMKORETR HO TOTO, KAK MpezcTaBreHO Ha OVOJMUHOM 
BACATAEMKH TOS THANA M TOAbBKO TY UACTB, KOTODAA MpeNcTABAEHA 


B KAUECTBO KVLAZATOJBCTBA. 





I certify that none of the documents included herein 
have heen denied by the tribunal end thet this document book 
hes been examined ‘ith the prosecution in accordance with 


the rulins of “he tribunal dated 4 Arril 1946. 


Je certife cu'aucun des documents ci-inclus n'a été 
contestó par le Tribtunsl, et ue ce livre de Aocurents « Sté 
exominó per le Ministére Public svivent los règles du Tribune 


en dete Au A Avril 1945. 


Ich h«sstsetiso, dass keine der hierin entheltenen 
Dokumente vom Gerichtshof neicht vurdon und dass dieses 
Dokumentenbuch femeinsen mit der Anrlerevertretune furch- 

in Ueboreinstirmun mit der Entscheidunf des 
Avril 1945. 
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Raeder Nr, 18 


D-fense Exhibit No. 


Erklacrung von Rechtsanwalt D , Sionora; 
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Hiermit beglaubige ich, dass der nachstehende Auszug aus dom 


Bnston Churchill: "Greet Contemporaries" 


Londo: 193 5 ^ 


jl richtig abgeschtkeben ist. 


den 
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Hitler and his Choice. 


t is not possible to for: a just judgement of 
has attained the enormous dismensions of Adolf Hitler 


a whole is before us, Although no subsecuent political action can condone 


e 


replete of examples of men who heve riscn to power by 


D 


wrong deeds, 


Y. 


vn, grim and oven fright ful methods but who nevertheless, when 


s rovenled as 2 whole, have been regarded 


enriched the story of mankind. So moj 


D a D so 1 n Eo ud D ^ ^ : 
final view is not vouchsafod to us today (Written in 1935). We cannot tell wabi 


Hitler will bo the man who will once gain let loose upon the 


world another 


wor in which civilisation will irratriévrbly succomb, or wether he will go dow 


in history as tho man who restored honour and peace of mind the. great 
Germanic nation and brought it back serene, helpful and strong, 


forefront of the Europcan famil enough to say that both 


ent moment. 


unfinished, because indeed its most fateful chapters have yet to be written, 


we ore forecd to dwell upon the darker side of his wor' and creed we must 


never forget nor cese to hope for the bright alternativo," 
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'inston Churchill: "Great Contemporaries" ("Grosse Zeitgenossen" 


cue mn tre an A ETE Smt CES EER AS $= — anon amas sn -=eero sue vie u m Sens Sun se cue un sm un Gun SED a an sema 


London 2535. 


Seite 


Hitler und seine, “hl. 


ict nicht moeglich, eine gerechtes Uetoil ueber cine “ersocnlic 


keit des ooffentlichen Lebens, die enormen Ausmosse von Adolf Hitler cr- 


* 


reicht hat, zu fcollen, bevor ihr Tcbenswerk els Genzes vor uns steht. Obvoh! 


spaetcre politische E»ndlu 


bervoll an Beispielen von “acnnern, c 


D 


ist dic Geschichte ve 


haben durch den Gebrauch von finstercn, grimuipon und 


chen Methodon, dic ober nichtsdestoweniger, wenn ihr leben cj 
ucberschauen war, cls grosso Persoonlichkeiten angesehen 
ben die Geschichte dor Menschheit bereichert. So kann es auch bei Hit 
Ein solcher engdsueltiror 
fir koennen nicht 
lisation unwiderruflich ' 
tergehen wird, oder ob er in die osc ichte c chen wird als der “ann, der 
Ehre und den Friodonssinn fuer die grosse deutsche Nation wieder hergestellt 
und sie heiter, hilfreich und stark in erste Reihe der curopacischen 
Zzurue fuehrt hat, Ys genuegt zu sagcn, dass gegonweertig 
beide Moeglichkeiten offen stehen, Wenn w il d eschichte noch unvol!. 
endet ist und ihre i. (vr Tat schicksalhaftesten Ke epitel noch nicht ; 


D 


ben sind, uns gezwungen sehen, mii cer dunkleron Seite scines Werkes und sci. 


nes Glaubens zu rechnen, duerfen wir weder-vergesscn, noch FÍNUNE VOI” 


lieren auf die hellere Mooglichkeit," 





Re oder Nro 19 


T. 'ense Exhibit Noa soncescreo 


Erklaerung von Rec - 


Ich beglaubige hiermit, r nachstehende Auszug 
aus dem 
Biennisl Rerort of 
THE CHIEF OF STAFF OF TES UNITED STATES ARMY 
July 1, 1943, to June 30, 1945 
TO THE SECRET/RY OF LAR 
von Se 


ig abgeschrieben ist. 


Nuernberg, den 15. Maerz 1946, 


ITEM 





Zwei-Jahres=Bericht des Chef des 
der US - Armee l. Juli 1943 =- 30. 


an den Kriersminister 


—— 


Washington, 


Lieber Herr Staatssckretaer! 


Zum crsten Mel it Uebcrnshme di: op Postens vor 6 
ist es mir moeglich zu berichten. Jess die 


der Vereinigten Staaten von Amerika nunme! 
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Sept. 
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Um festzustellen, wann "i / .schland und Japan versagten, 

bat ich General EISENHOWER um Befragung der hoechsten deutschen 
militaerischen Fuehrer, die zur Zcit Kriegsgcf: nge ind, 

durch seine Abwehroffiziere.e Das Ergebnis dieser Interviews sind von 
ausserordentlichem Interesse. Si. geben uns ein Bild von Meinunpsver= 
schiedenheiten zwiscren den feind!ichen Nationen sowie einen Mangel 
an weit reichender Plenung, - bei”“s Faktoren, die in den kri- 
tischen Augenblicken dieses ‘.elth-ieges sehr wohl die entscheiden- 


den gewesen sein moefen. 


Kein Beweis ist bis jetzt gefunden 2 das deutsche Ober- 


kommando einen alles erfessmden strategischen Plen 


TI 





(over-all strategic plen). Das Oberkommenio billigte zwar 
erundsaetzlich dic Politik Hitlers, aber dessen ungestucme 
Strategie ucberrennte die ‘eutschen militecrischen Faehig» 
keiten und fuehrte schliesslich zur Niederlage Deutschlands. 
Die Geschichte des deutschen Oberkommandos von 1918 an ist 
von staendipen persoenlichen Ko: *likten erfucllt, in welchen 
sich zunehmend Hitlers nersoen!”che Befekle prpen militae= 
risches Urteil durchsetzten. Der erste Zusemmenstoss erfolg- 
te im Jahre 1938 und endete mit der Entfernurg von 
Bilonbergs, von Friteche, m Becks 
des letzten irkunpsvollen -onservstiven Einflusses auf 


deutsche Aussenpolitik. 


Die Feldzucge in Polen, Norweg :, Frankreich und in den Nie- 
Aerlanden hatten ernste Divers: cren zwischen Hitler und dem 
hinsichtlich der Tinzc!’hriten in der Durchfuchrung 
jschen Plaene zur Fo 
sich der Gener:ilstab fuer dia orthodoxc Forn 
ein, - Hitler deregen fuer ein: v unorthrdoxen Angriff, des- 
sen Ziele tief im Feindpebiet l.pen. In jedem Fall setzte 
sich Hitlers Auffassung durch ::.1 der wirklich erstaunliche 
Erfolg jedes dieser auf einanĉ~rfolpenden Feldzuege erhoben 
Hitlers Prestige zu einem Put: we men nichts mehr wagte, 
seiner Ansicht wu widersvrecl a. Sein militaerisches Selbst- 
yartrauan wurde grenzenlos na: : dem Sieg in Frankreich und 
er begenn mrmenr die Cedanke -aenge seiner Generale selbst 
iv Aer Gegenwart juengeror Offiziere zu kritisieren und 
herebzusetzen. So kam es, das» vom C ncreleteb kvin Vider= 
stand vorgebrecht wurde, als .. ler seinen 


aften Entschluss fessta rjet-Runsleni einzufallen, 


NE 





Es liegt fernerhin kein rlei Beveis vor fuer enfe strategische 
Planung zwischen Devtschland und Japan. Der deutsche General- 
stab erkannte dic Bindung Japans durch den Neutralitaetsnakt 
mit Russland an, hoffte jedoch, dass Jaran starke britische 
und amerikanische Land, - See- und Luftstreitkrac*te im Fer- 
nen Osten binden wuerde. 

Da bishcr kein Gepenteiliger Beweis vorliegt, ist anzunehmen, 
dass Japan ebenfalls auf cirene Faust handelte und nicht 


in Uebereinstimmung mit coordini rten strategischen Pleencne 
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das: 


liermit berlaubige ich, 


Adolf Hi! 


Muenchen 1939 


e 


5l, 501. und 749 richt 


n 


von den Seiten l iz 


E N^ La eat d 
Nuernberg, don 19, Zacrz 1946. 
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Uxhibit Nr, 


Nre 20 
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ucge aus dem 
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Seite 42 3 


Mt 


Ich erwarte dazu allerdin ines: dass mir dic Nation das Recht 


äist, ucberall dort, wo nicht | dingungslos im Dionsto der groceseran 


der cs um SEIN ODE? Nichtscin geht, gehorcht und gehandelt 


cinzuercifen und Cementsprochend selbst handeln zu duerfen, 
=) y 
2 5 


F ront und Heimat, Transportwesen, Verwaltung und Justiz haben nur einen 


inzigon Gcdeniccn zu gchorche naemlich den der Erringung dc 


scine wohlerworbene Rechte 
es heute 


halb den Deutschen Reichstag um die ausdrucckliche 


ei 


c, jeden zur Trfuellung seiner Pf3ichtor 


das gcsetzliche Recht 


anzuhalton bezichungswcise denjenigen, der scine Pflichten nach mei 


ni 


sicht und gewissenhaften Einsicht nicht erfucllt, entweder zur gemeinen 


verurteilen oder itn aus Amt und Stellung zu ent fernen ohne 


wer er auch erworbenen Rechte er besit 


iliegcn Erscheinungen mit 


alle sind nur gohorsamc Diener an don 


sonderr | 





Raeder Nre 23 


Defense Exhibit Noe 


Erklaerung von Rechtsanwalt Dr, : 
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Hiermit beglaubige ich, dass die nachstehende Uric uride $ 


"Gemeinsame Erklaerung des iuehrers und. des Briti- 
schen Premierministers Chan. srlain, !iuenchen, 


30. September 1930" 


ap om 


~ejissbuch des Auswaertigen Antes N 


Berlin 1939: 


Dokumente zur Vorgeschichte des Krieges 


Seite 147, Dokument Nr. 217, richtig abgeschrieben 


Nuernberg, den 3, April 


E A 
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Gemeinsame Erklaerung des Fuehrers und des Britischen 
Premierministers Chambexlain, Muenchen, 3C.September 


1938, 


Wir haben heute eine weitere icsprechun:; gehabt und 
sind uns in der Erkenntnis einig, dass die rage der 
deutsch-englischen Bezi hungen von allererster Dedeutung 


fuer beide Laender und fuer Muropa iste 


sehen das gestern abend unterzeichnete Abkonmen und 
deutsch-englische Flottenab':ormen als symbolisch Tver 
den Wunsch unserer beiden Voelker an, niemals wieder 


gegeneinander Krieg zu fuehrene 


Wir sind entschlossen, auch andere Fragen, die unsere 
beiden Laender angehen, nach Gcr Methode der Xonsul » 
tation zu behandeln und uns weiter zu bemuehen, etwaige 
Ursachen von Meinungsverschiediubeiten aus dem ego 

zu reeumen, um auf diese /eite zur Sicherung des Prie- 


dens Europas beizutragen. 


„doll Hitler Neville Chauberlain 





IT 


_Exklaerung von Rechtsany alt Dre Sicmers 3 


Hiermit beglaubige ich, dass das anliegende Dokuments 


"Rede des Fuchrers auf dem Obersalzberg 


vom 22, august 1939" 


richtig von dem Manuskript des Herm General admiral s 
Hermann Bo e hm, Marutendorf bei Kiel, abceschric= 


ben ist» 


Generaladmiral Boehm war bei der Rede Hitlers vom 22e. 
August 1939 im Hotel "Vier Jarveszeiten" in :ucgichen 


niedere 


Nuernberg, den 17» April 196, 
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Sui dem Obexrsalzberg . 


Rede des Fuehn 


AC 


am 22o VII. 1939» 


Zweck der 4nsprache, Seurteilung des Fuehrers ueber 
politische Lage zu geben, seine Gedanken darzulegen, 
dadurch Vertrauen zu festigen auer seinen fntschlusse 


Denn sein Intschluss zu handeln stuende fest, 


y 
absicht noch im Fruchjahr var, die Loesung der polni= 


schen Frage hinauszuschieben, sozusagen auf His zu legen, 
um erst die nach seiner ansicht unvermeidbare suse inan» 


ar 
sida 


dersetzung im Westen auszutragene Jedoch dar sich 


als Politiker hinsichtlich einer Zeitfolge Leste 


muesse elastisch seine Die Voraussetzungen fuer 


englicaen Absichten haetten sich geacndert, 


. aa D 
ove 


Laub‘ dass Folen sich an den 


im vebrigen habe er nic 


LI 


eriffspakt gehalten haette, vinn 


Deutschland ix 


gendwie sonst ge bunden as zeige schon die Land- 


GLC e 


karte, besonders aber resse der letzten Zeiten, 


Polen enthuellte 


die 


Wenn diese Auseinandersetzung «it Polen auch 


1 


sie notwendig, 1 


Deutschland jetzt guenstiger als vielleicht in ĉinigen 


Jahren aus folgenden Gruenden $ 


Y^ 
+ 


Seite 


le) Fersoenliche Gruende auf unsere 


a 


"^ 
sn 8 


MM 


a) Seine eigene Person els vertfoktor in Lebon de 


deutschen Volkes. Er uabe das deutsche Volk ge= 


eint, besitze Vertrauen und Autoritact im deute 


schen Volke, wie cin Nachfolger es groesser nicht 
jederzeit Opfer eines 


haben koenne, Er koocimo 
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Feindes oder Narren werden oder cines natue:lichen 
Todes sterben, Scine Existenz sei also von gros 
Bedeutung fuer Loesung der “uf. aben, 
bj Aehnliches gelte fuer Mussolini Nicht Vertraege 
mit Italien scien entscheid: 1d, sondem Zersoen= 
lichkeiten, Mussolini sei fuer Innchaltung des Ver» 
trages massgebend. Der Hof sei allem, was er als 
Abenteuer empfaznde, abgene izt, wuerde sich an 
licbsten mit dem Frworbenen zufrieden geben, iussoe- 
lini sci cin Mann ohne Nervon, Bewcis der Abossi- 
nion=Xon()Li!:ta 
Von Bedeutung auch die Pers ranco's, Dez Tuch“ 
rer hahe nie ment s v'onlvollcndo Neut:alLitact 
von Spanien erwartete Disses stuende weiterhin une 
ter partoip 
Nur Franco 
koit und einer 
) «uf der anderen Begnorisohen Seite weoro das Bild nee» 
gativ, zum Glueck fuer uns cine Persoenlichkeiton vore 
handen. 
Das Fasson von “ntschluessen, bei denen Blut {liessen IMSS y 
ist schwer, aber fuer uns verholtnismaessig lcicht, indem 
es fuer = nur die Wohl gibt: ¡lindurch oder verlieren, "ir 
koennen den jetzigen Zustand viclleicht lo = 15 Jahre durch» 
halton wirtschaftlich und in der Anspannung allec Krac?to, 
nixht laengere Intschlucsse sind daher fuer uns zwingonde 
Fuer den Gegner sind solche Entschluesse 
cin Gewinn waere gleich nichts, der Zinsa 


groesscrer, unfassbar grosse 
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Die Fersosnlichkeiten 


mui der G.pn 


ER, AEN RS, TAJN, cU e “elu OF 3$ «di Se Ki 
Bank uncer dem Duc] sr mit! Alesse a maa von 


reiiticer erwartet, sind Ka oe 


Ri? a " 
Ieri 
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Attaturk vorloren, die jetzt Herr chenden sind kleine 


D 


er oder stehen unter dem Einfluss des Pfundcs. 


Es licgen also, insgesant gesene cine Reihe von gun- 
oe H E ? = 
GA „on -~EHKVAODOD Var AS. 
stigen Umst@nden vor, ài 


mehr bestehen. 


psychologische Seite ist 2 
rrossen Ereignisse bezüglich Ostmark 


sind cine 


Politik anzu= 


PPE CA CRESCIT NM; 
UNVermelQdbas r 


r einzelnen 


—-—— == = — 


ragbar ist. Da- 
der ¿btretung 


nesweges durch 


don Korridor. Dieser Verstándigungs srsuch vurde gestort 


= 


irch Englara, das sich i ine Hyst: rie hineinsteigerte, 
und Polen zu frechen Noten und milit: ris Lossnahmen 
solen kenn e$ nur 
Oder 


Tngland 


IL 





Verlengen 


die schon 


wir musse 


einlichkeit 


DK, E ee 
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Seine Berater hätten vorgeschlagen, Des. tzungen cinzel- 


Garnisonen nls "Gest fieder zuruckzuziehen. 


na em 
din Y \ Wit v t. Li Ww me 


i 


Herr Poncet sei 8 Tago vor de esetzungs bci Tam 


11 oc be : eotoj! ie TIIIn nspeklo» tis? Dim 
und he bc LL .i eu - $ \ i ZIL LOLOTN LOS «ned n- 


doute für Frankreich don aricgsfall. 


1 ~ ^ 
habc 


alle stur durchgeh ite nd recht behalten. /uch 
Ostmark, Sudcte: - 
grosscs Risiko verbunden gi 
übcrwundcz, Ts gabe obci cn inos grossc 
nisscs, 80 


fur Friedrich} 


burg 


England und Frankr 
wobci 
á 


nur im Schlepp von Engle: 


bcidon Lander 


LANNET 


Lolische 
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ie hoftigston 
die die rven verloren 


sondern hitic sie auch die Gefahr cines 


keinung, els wenn er, 
jinsetzen wolle, 
»rschwert. 
istnun die 
maritime Bauprogrea 


wirkung 


len möglicher Zins: 


ber 


— a 


“'hasranhamaiimo“: 
nevecnanalung 


jillionen Pfund 





de H0730 -0026 


hls Polen denn Waffen erbat, hc. 


ŝohlen veraltctes “eterial gegeben, 
hafte Hilfe abgelehnt zit der Begrundung 
Gold una Waffen bst. Eur sonstize “er 
n bewilligt, 
Enzlands 
-heint mir © 
licher, 
tur Englend übern; 
lutvoil lengen 


klein, sc 


Welch: MOglichk iten lios 


der Vostmichto 


E be 2 b C à 
auszusteigon und 
zustürm:n, viol] 


schen zu verli 


Nun könnten die Yostmichie vicllci 7 rsuchen, über 


eine neutrele Linie gogon Deutschland vorzudringen, 


T 





damit kümc der Führer zu eincr Betrechtung 
tralen. ¿lle dicsehitten denernsten Wunsch, 
ter neutrel zu blciben: 


d A --mamci | c Mia 
Gl: SUNE, SLOS, Lo 


verletzen wurdes. 


- = . 
| ry 
XO 1. OILl 


norclischen Gründen, 


rung å Woltk.ieges, 


ihm nicht 


en Yillon 


Vielleicht 
eaten suf 


Deutschland und Po- 


icses konnto 


Wir nicht hindurch 


ood onu 
le tzen, 


utschlana 


tscheidung, sondern 


do xdi NS Er o Mh E 
LZ UNS CAO sion ng. nd 


M Wl — —ÀÀ mi mos - er e - ^A ae pose 
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kcinen langon 


a vm mi 


W 


issen 
konno. 


Kraft 


unsere 


materiell schlcch 


te cinget und. 


nur wenige Mon: 


ungeh: materielle 


u 


in bestanc 


vd Criar P^ 
vitmachen VO] 


SO 


Aber nur ein blin 


doch hatten wir am Ende 


ant 


a 
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Fuhrer den 

ebonso hoflich b handelt vie di anderen Diplomaten. 
im gleichen !bend : (enke sich der Botschafter da- 
fiir, und 

delt worden sei. 

wirtschaftlichen Gobiete 


führten. Schlies 


einen lichtangriff 
eine Intervention zwischen pa id Russland. 
Regelung in der Frage del altischen Provin- 


siehtansriffsozkt soll am 23 VIII. unterzeic 


Ux o do 2 Kala En 
den Yestmachicn dicses 


Ausslends - zus der Zend geschl 


s 7 ex he + ema 
uorde un A Le S ME CLAS J MAID LIMUN 


dic Wirkung 
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Natürlich würdon dic 
Deutschland - Polen 
Sic worden vielleicht 


cicht 


sen zum ¿usdruck bringon,dasswir 
Frenkrcich gercchnot hat 
denn gewinnt, won: 
jedes Vorgosetzten kommt 
halten der "chrmacht 
cber nicht 
einen langen Pricóon zu Leistun; erzogcn, son- 


dern durch Gcwonnuns 


Im übrigen muss man bedinken: 
sind konschen mit ihren 
tzten =ndes 
r ringon, sondcrn 


esten hcnschen. 


ist nicht richbi 
crial zusammeng 
scelischen 
wesentliche sind. iuch 
ng nur durch dic 4reft scincg Borzens durchzehelt:a, 
ihm des Glick wiodor lächceltc. Festigkcit und 
SE sich 


"ntschluss 


Dos 
türischon Kreft Polens, «uch wcn 


cntstchen. 
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bictet em besten 


ĉes “onfliktes. 


Dio ¿uslósung des Konfliktos wird durch eine g.cignite 
Propegonds erfolgen. Dic Glcubwürüiskcit ist de 


gleichgültig, im Sieg licgt das Recht. 


Wir müsson unser Herz verschliessen und he 
Vcr über dicse Yeltordnung nechgedccht 
ar, dass ihr Sinn im kümpfcrischon Durchsctzon dos 

Besten licet. Dos deutsche Volk ober gehört zu don be- 

sten Völkern der Träc. Uns het dio Vorschung zu Führern 

dieses Volkos gemecht, wir h:bcn damit 

deutschen Volke, dos mit 140 i.onschen cuf 

Kilometer zusomncagedrengt ist, den nötigen 

zu geben. Grösste Härte kann bci Durchführung 

solchen Jufgebe grösste 'ilde sein. 

Vir können und dürfen gl: ubcn sn den "crt des 

Soldeten. B i Krison het or meist 

während die Führung sic verlor. 

Schlecht, Die Führung mus daher 

Nochmals: Erforderlich i:t Schnelligkeit der Upcrationon, 
cn jede neue Loge, Zurbrechon der g 


letzten. Das 
o. 





Defense Exhibit Nr, @ecoecooeoods 


co 


Erklärung von Rocht :anwalt Dr. Siemers: 


Hiormit beglaubige ich, dass d o noohstohende Urkunde: 


"Dr Oberbefehlshaber dos französischen 
Gamelin an den Franzósischen Minist 
verteidigungs= und Kriegsminister 


dem 
Weissbuch des Auswirtigen Amtes Nr. 6, Berlin 1941: 
"Dio Gchceiiu-kten 
französischen ?„neralstabes" 
25, Dakument Np, 3 ichtig abgoschricben ist. 


c2 


Nürnberg, den 6. Mirz 1946. 
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— 0033 
Der Oberbefehlshaber des freuzosischon Heeres General Gamelin 


an den Französischen Ministo: präsidenten, Londesverteidigun:s= 
und Kricgsminister Da 


Ic... 


den l. September 


Ich halte es für meine Pflicht, Ihnen schriftlich 
Standpunkt darzulegen, den ich Ihnen bereits mündlich 
durfte, und zwar in der Frago dor Neutralität Belgiens und 


Luxemburgs (und evtl, Hollands). 
Wahrend Frankreich ffensivon Aktion gegen 
11and zwischen Rhein 


T 


Front von ungo- 
fostigungssvstom 


als doppe: 





Wür würden dort 
Gelinde und weniger 


zt teilweise im Ents 


wortvollere Ziele stosson, Die Auswertung 


für dic Luftwaffe günstigere Stützpunkte gegen 


provinzen, Industriezentren und gegebenenfalls 


städte bieten, Nur auf diesem Wege könnten wir 


ke, sichor wirksame und relativ schnelle Hilfe 
h die 


lein schon dur Ausweitvng unserer / 


zahlrcichere Streifkräfte aufhalten, 
Diese Stellung würde uns den 


Flugbasis erhalten und den kriog 


ganzen Vorteil dor belg 


Angriffs: ichtung bedeutend günstizeres 
tarko B.fostigungsanlagen vorfinden, die 
hen sind, und wir wiirden auf viel 


B.lgiens würde uns 


die Unterrhe ine 
gegen Grosse 


Polen cine stare 


bringoy, denn al 


€ 


3front wirden wi 


ischen 


von den:frenzosischen Grenzen, 
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besonders von unscr reichen 


en 


nördliche: 


TI 


ı Provinzen fernhalten, 


Y 
i 


+) Auch in einer späteren Notiz vom Lë, November kommt Genera 


Gamelin auf die gleich 
"Mir Frankreich ist es 
gien cinzudringen. Wir vorl 
au rhalb unserer Grenzen i 

dustriegebist im Norden. Da 

wichtiger fiir Grossbritanni 

lich die Flug= und U-Bootst 1 
gien vorfindet, und obendrcir 
krifte Belgien besetzén, seine 
seincs Reumens weiter vorverls 


e 
e 


id 


Qa 
Wk 


ac 


DO 


en G.dunken mit folgenden Worten zurück: 
von gunz besond 


erm Interesse, in Bel- 
iese Wise den krie“ nach 
schützen aufs beste unser In- 
es so kommt, ist aber noch viel 
Yer Foind könnte dann unmóg- 
nkte benutzen, die er in Bel- 
n England, wenn unsere Stroit- 
Tuftabwehrlinien zum Schutze 
gen. 


=== Ai 
Uk (OI 
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 Fxhibit'NT, sssesrcsiask» 


Erklärung von Roch sanwelt Dr, LEN 


—— — 


Hiermit beglaubige ich, dass die nachstehende Urkunde: 


Handschreiben des Oberbefehlshabors der fronzósischen 
Levantetruppen Gonernl Weygand an den Vberbofehlsheaber 


Ĉ 


CH .. 


es französischen Heores Gon:ral Gamelin 
aus dem 
Weissbuch des Auswärtigen Amtes N 6, Berlin 1941: 
Die Gi he imakton 


a P 244 E UNT deus o 
des französischen Gensralstabes 


von Seite 27-28, Dokumci Nr. 5, richtig abgeschricben ist. 


Nürnberg, 


(Dr. W. Siomors) 


H0730 — 0036 
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Handschreiben des Ob.rbefehlsh ibors dor fr.nzüsischen Levante- 
truppen G„noral Weygand en den Oborbofohlshabor dos frenzosischer 


Hoeres Generel Gamelin 


Boirut, den 9. September 1959 


- 


E 


Lieber Gemelin. 


benütze don morgen abgehe: ¿en Luftkurior, um Ihnen cinen kur- 


Boricht zu geben, 


meiner Ankunft, hier nabo ich alles in Ordnung vorgefundens 


Arıce ir. normolen Zust^nd; das Land ruhig. 


Übergang zum Ériogszustond und meine Komnendotibernahme wi. do; 


der Bevölkerung gut zufg.rommen, 


sind dabei, das Expeditionskorps kempfbercit zu m.chen,. 
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-0038 


Falls die gegenwärtige politi che Lage gegenüber Italien eine 


sofortige Festsotzung nlliiei or Truppen in Saloniki nicht ge- 


stattet, so kann man meiner Ansicht nach von Griechenland zu= 


nächst verlangen, techende Vorbereitung dicser Bee 


satzung zuzulassen - insbesondere durch die Entsendung von Spe- 


zialisten für die Einrichtun; von Stützpunkten und für dio Auf- 


x 


stapelung von Vorräten und vielleicht auch dank lor Ausführung 


a+ 


gewisser Arbeiten zum Ausbau dor Strosson oder d to1digung: 


die Griechen seltst. Dies werde ich bei dcr ersten 


werke durch 


Unterhaltung zu erreichen suc on, die ich mit dom Friechen in 


Ankara haben werde, 


Ansicht des Admirals Cunningham und überdies such 


les Admirals de Carpentior. Ich habe Ihnen telogrophicrt, dass 


englische Admiral wegen seines Operztionsplanes die Bitte 


eusgesprochen hat, in den erston 14 


icht zu irgendwelchen Aktionen here 


Foindseligk 


Zu werden Operationsplan in 





MMT 


wärtigen Lege? In jedem Fall wird die snglische M:rine die 


Tronsportflotto bereitzustellen haben und für die Sicherheit 


der G„leitziige vorantwortlich sein. wird der Lösung Scetrans- 


port von Bcirut bis Saloniki auf der ganzen Strecke der Vorzug 
so wiirdon sclbstver tindlich auch die fiir dio Al 
stärkung des Expeditionskorp:' vorgeschenen grossen Einheiten 
~ oe c 


unmittelbar von unseren Háfen noch Saloniki befördert werden 


müssen, 





Mo 


eye DNI Pm ĉu” a f t 
licbor melin, mit meinen heissesten 


Grüsse, 





Raeder Nr. 31 


Defense Exhibit NO. sesseosssssssr 


Erklaerung von Rechtsanwalt Dr. Siemers: 


Hiermit beglaubige ich, dass die nac“ tehende Urkunde: 


"Der Oberbefehlshaber des f »nzoesischen Heeres 
General Gamelin an den Franzoesischen Minister- 
praesidenten, Landesvertei^igurgs- und Xriegs- 
minister Daladier" 
aus dem 
Weissbuch des Auswaertigen Amtes Nr. 6, Berlin SÉIER 
"Die Geheimakten 
des franzoesischen Generalstabes" 


von Seite 35, Dokument Nr. 10, richtig abgeschrieben iste 


Nuernberg, den 12, Maerz 1946. 


(Dr. W. Siemers) 


TA 





TT 


per Oberbefehlshaber des franzoes. schen Heeres General 
Gamelin an den Franzoesischen ilin: ;terpraesidenten, 


Landesverteidigungs- und Kriegsmi iister Daladier 
i c = 


Streng geheim 
Nr. 267/3 KM. DN 


Befehlsstelle, den 18, Oktober 1939 


In Beantwortung Ihres Beglei;schreibens 1379/DN vom ll. Oktober 
schlage ich Ihnen ergebenst vor, unseren Vilitaerattache in Bukarest 
mit der Durchfuehrung der gesamten Massnahmen fuer die etwaige Zorstocrung 
der —— Petroleumlagerstaetten zu betrauen. Die Ausfuchrung waere 
Herrn Wenger zu uebertragen, 

Ich halte es fuer zweclmaessig, Herrn Wenger zum Schein den 


Rang eines Obersten zu verleihen, 


Das uebersandte Aktenheft wird hiermit zurueckgereicht. 


Gamelin 


Faksimile Seite 193 
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Qqeoveoveoseosdvbabsses. 


Erklaerung von Rechtsanwalt Dr. Siemersz 


e e e e oS ADE EEE OS HEED OS EET 


Hiermit beglaubige ich, dass dio nachstehende Urkunde + 


"Der Franzoesische Ministerpraesident und Aussenminis ter 


Daladier an den Franzoesischen Rotschafter in London Corbin" 
Weissbuch des Auswaertigen Amtes Nr. 6, Berlin 1941: 
"Die Geheimakten 


des franzoesischen Generalstabes" 


von Seite 36, Dokument Nr. ll, richtig abgeschrieben iste 


Nuernberg, den 6. Maerz 19168 


(Dr. W. Siemers) 





NNUA IN 


Der Franzoesische Ministerpraeside'~ und Aussenminister Daladier an 


den Franzoesischen Botschafter in London Corbin 


Geheim 
Nr. 1832 Paris, den 27. Oktober 1939, 
Blockierung der Donauschiffahrt, 

Unsere Bonderdienststellen sind mit den entsprechenden britischen 
Dienststellen uebereingekommen, die Handelsschiffahrt auf der Donau durch 
geeignete Zerstoerungen zu blockier.n, Wie Ihnen bekannt ist, benuetzt ein 
wesentlicher Teil des nach Deutschland gehenden und von Deutschland kommen- 
den Warenverkehrs mit dem Balkan di:se Strecke, In kurzen werden auch russisc 
Erzeugnisse die Moeglichkeit zur P-nuetzung dieses Weges haben. Die von Deuts 
land gegenwaertig gemachte Anstrengung, die Donauschiffahrt zwecks intensiver 
Ausnuetzung besser auszustatten, het den Gedanken entstehen lassen, diesen 
Verkehrsweg abzuschneiden, 


Waehrend unsere Dienststellen von der Franzoesischen Regierung die fuer 
die Ausfuehrung der vorbereiteten Operationen noetigen Bewilligungen erhalten 
haben, warten die englischen Dienststcllen noch auf die beim Foreign Office 
beantragte Genehmigung, Nach Aeusserungen, die von englischen Seite unserem 
Grossen Generalstab gemacht worden sind, liegt die Frage gegenwaertig Lord 
Halifax persoenlich vor, 

Ich waere Ihnen dankbar, wenn Si. naechster Gelegenheit die A 


merksamkeit des Staatssekretaers uf die Dringlichkeit und die Bedeutung 


der zu treffenden Entscheidung 





TT 


lenken wollten, Im uebrigen war es das Britische Plockadeministerium, das 
als erstes unsere Dienststelle au? die Bedeutung dieser Angelegenheit hin- 


gewiesen hat, 


Faksimile Seite 19h. 
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Defense Exhibit Noe Ccoooccesco0 


Raeder Nr. 33 


* 
Erklaerung von Rechtsanw it Dr. Siemers: 


Hiermit beglaubige ich, dass die nachstehende Urkunde: 
"Der Franzoesische Botschafter in Pruess21 Bargeton an 
das Franzoesische 4ussenministerium " 

aus dem 


Weissbuch des Ausvmertigen Amtes Nr, 6, Berlin 19l1: 


"Di Y 


des franzos 


von Seite 37, Dokument Nr, 12, richtig abgeschrioben ist. 


Nuernberg, den 6. Maerz 19h6, 





JU ILLI 


-0047 


Der Franzoesische Botschafter in Bruessel Bargeton an das 


Franzoesische Aussenministeriun 
Telegr- m 


Bruessel, den 9, November 1939 


Herr Spaak hat mir gesagt, dass ihn eine Frage persoenlich 


sehr beschaeftige, deren Loesung ihm eine heikle Angelegenheit 


zu sein scheine (und) die er sofort der Aufmerksamkeit Eurer 
Exzellenz anempfehlen wolles es handelt sich um das Kommando 
ueber die Truppen, die gegebenenfalls mit der belgischen Armee, 
die ihrerseits vom Koenig befehligt werde, zusammenzuarbeiten 
wuerden, Es sei tatsaechlich vorauszuschen, dass die belgischen 
Divisionen, die jetzt alle aufmarschiert seien, koinen anderen 
Rueckhalt und allgemeine Reser ren haben wuerden als die fran- 


zoesischen und englischen Truppene 


Bargeton, 


Faksimile Seite 196, 





Defense Exhibit Nr, ..... 


Erklärung von Rechisanwalt Dr. Siemors: 


Hiermit begleubige ich, dass die nachstehende Urkundes 
Der Oberbefehlshaber d.s franzŭsischon Heeres Gen.ral 
Gamelin sn don Militáiratinche an dor Fronzösischen Bot- 
schaft in London Ganoral Lelong 
aus dem 
Weissbuch dos Auswärtigch amtos Nr. 6, Berlin 1941: 
Dic Goheinakten 
des frrnzösischen Gonorclstab.s 


von Sgite 39, Dokumont Nr, 14, richtig sbgsschriebon ist. 


Nürnberg, don 25. ilrz 1946, 


(Dr. Y. Siemurs) 
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Der Oberbefehlshaber des französischen Heeres Gonoral Gamelin 


an den Militürsttacho an dor Fianzosischon Botschaft in London 


Goncrel Lelong 


Telsgremm 


at Tr oR 6 gehe 
Nr, 88 Cab/D.N. 
Novembor 


TES 
Antwort auf Ihr Telegramm 812 *) 


TN 
H 


Toilen Sie britischer 4 


olog^tion mit, dass französisches Kom- 
mendo Grundsatz geplanten U Lornohmons cinschlicsslich Bosctz- 
ung Scheldeinseln voll nufrochterhilt, Diese Bose g darstel) 
unentbehrliche Deckung linker Planko alliiertor 

gleichvicl, ob sie bis zur Dyle cder nu is zur 9„helde vor- 
stossen. Sio darstellt susserdem einzig mögliche Verbindung mi! 


südlichem Flügel holländischer V.rteidigung im G,bict Burg op 


a -` - . . o A = f» fi 
Zoom = Rosendaal wenn sii icht woitor nach Usten vorgetricben 


ít 


werden kann, Ubordios ist os im Pal Josotzung Seheldestellung 


unbedingt notwendig, dic 3oln halten, damit dio alliicrte 
Streitkräfte nicht v n feindlichen Elementen, die sich auf bee 
sagten Inscln festsetze: L' r Flanke angegriffen worden und 
damit nicht Festung Antwerpen selbst womöglich durch Schiffe, 
dio auf dem Ostarm der Schelde verankert sind, unter Feuer ge- 
nommen wird. - Deckung der '":ndun;on von Maes und Waal muss 
durch holländische Stroitkrs "to wahrgenommen werden, dio lie 


Fo stung Holland verteidigen, 


x) Licgt nicht vor, 
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Wenn schliesslich B,sctzung der Inseln nicht ausreieht, um 
volle Ausnutzung Schiffahrtsw.ges der Schelde nach Antwerpen 
zu ermöglichen, so wird sie immerhin beschränkten Verkehr oder 
wenigstens Versorgung Fostung Antwerpen ermöglichen und dadurch 


Eisonbahnen entlasten, 


Bosetzung wäre übrigens nur mit hollándischer Zustimmung vor- 


zunehmen, 


Gamclin,. 


Faksimile S.ite 198 
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Erklärung von E 


eg «== == === = =. =. M a m.. mm...“ “...“.. mm “mw =... 2. e mn 


d. 


Hiermit beglaubigo ich, dass 
Dokument Ar. 1809 - PS: 
nerel Jodl (WFA), umfasst Zeit vom 


ep a LE ade Mid pud 
von Seite 9 und Seite 40 richtig abgeschrieben mind. 


Nürnberg, den 17. April 1946. 


ON 


IN 
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H0730-0052 


eL DOPVOPOSDPEBEDOSGEPEDBDHSDOPSEBOLOPPLODSEPPOEPNIEOPOLPVLOSE DO eeegeegeegegeg 


Durch Admiral Canaris erfahroz, dass Staffel Rowel mit Masse 
H 

von Bulgarien sus gegen don Kaukasus gesetzt werden soll, 

L. muss klàren, von wem diosor abwogige Godanke stammt, 


TZ a ees oo. ooo. se gegeeeeeegeeeaesgessgegeoegeeerese sg eepeegeeenegeeg sx 


5600.00 seg enee BE, Pr Hr BP Tr BE BO ge PT CL HH HH HT HH LT BT BB CH DH CR CB CT HT CD FT DT RT RT ege gega ges egengea ag 


Führer lehnt Wunsch dor Luftv-ffo eb, eine Rorohstclle im 


Kaukasus einzurichten, 
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